
Nettoäquivalenzeinkommen in Euro pro Monat
Deutschlands

Jahr Erwerbstätige 
Wohnort-Deutschland

in 1000

Nettoäquivalenz
einkommen

Armutsgefährdet 
60%

Quelle

1998 37 834 1.375,00 € 825,00 € www.bmi.de
2002 38 994 1.604,58 € 962,75 € www.bpb.de
2003 38 633 1.580,91 € 948,55 € www.bpb.de
2004 38 796 1.562,00 € 937,20 € www.bpb.de
2005 38 741 1.360,58 € 816,35 € www.destatis.d

e
2006 38 996 1.301,41 € 780,85 € www.destatis.d

e
2007 39 651 1.475,58 € 885,35 € www.destatis.d

e
2008 40 216 1.521,16 € 912,70 € www.destatis.d

e
2009 40 171 781 €

?Tageschau?
2010

Als Nettoeinkommen gelten hier alle Einkünfte aus selbstständiger und nicht selbstständiger Arbeit 
sowie aus Vermögen zuzüglich Mietwert selbst genutzten Wohneigentums abzüglich Steuern und Pflichtbeiträgen zu 
Sozialversicherungen. 
Das monatliche Nettoäquivalenzeinkommen bezeichnet den nach obiger Gewichtung pro Kopf in einem Monat 
verfügbaren Geldbetrag.

Quellen: 
http://de.wikipedia.org/wiki/Äquivalenzeinkommen
www.bundesregierung.de  (Die Bundesministerien)
www.bpb.de (Bundeszentrale für politische Bildung)
www.destatis.de (Statistisches Bundesamt Deutschland)
www.sozialpolitik-aktuell.de (Universität Duisburg-Essen, Institut für Soziologie)

Trotz der misslungenen Datenaufbereitung zeigt sich allerdings, dass die Einkommen im unteren und 
mittleren Einkommenssegment dramatisch eingebrochen sind. Dadurch ist der zur Armutsmessung 
herangezogene Mittelwert der Einkommen gesunken. Durch diesen statistischen Effekt sinkt nach der 
Berechnung der Bundesregierung die absolute Armutsgrenze von 938 Euro auf 781 Euro für Alleinstehende, 
obwohl die Preise, insbesondere für Nahrungsmittel und Energie in den letzten Jahren dramatisch gestiegen 
sind. Dies bedeutet selbst bei Verwendung der Daten der Bundesregierung, dass die Armut in Deutschland 
real erheblich zugenommen hat.

Quelle: Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen
www.sozialticker.com/regierung-taeuscht-mit-untauglichen-daten-zum-armutsbericht_20080520.html
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